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Disentis um 1830 in einer Ansicht
von Bleuler, Disentis/Muster liegt
133 m ü.M. an der Verzweigung
von Lukmanier- und Oberalppass.
Disentis geht auf die Gründung ei-
ner Einsiedelei um 700 zurück, vor-
her war die Gegend unbewohnt
(desertina). Nebst der Hauptsied-
lung beim Kloster zählt Disentis
mehrere Weiler (uclauns) und be-
steht politisch aus 15 Fraktionen
(vischinadis).


